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A! l). 25 . M o n k a g § , - er, 20 Iumus rzsz.

Jeverische wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

« u» -—

Verordn unzen-

Da man mißfällig vernommen,
daß die ohnehin allhier so seltene Nach,
tigallen weggefangen worden , so wird
solches hiermit bey « o Gfl . Strafe nicht
nur untersagt , sondern es ist auch ein
jeder,welcher eineNachtigall hat , woher er
selbige erhalten , aufErfodern nachzuweft
ftn schuldig . Da auch »nukhwilligeBuben
sich unterstanden haben , den Jagdverord-
Zungen zuwider Rephüner Eyer anSzu-
nehmen , so wird solches wie auch die
Zerstöhrung der unschädlichen Vögel
Nester , von welchem Verbots ) jedoch
die Kybihe ,̂ Sperlinge und schädliche
Vögel ausgenommen werden , hiermit
ernstlich nicht nur bey Strafe öffenkli-
cher Züchtigung verbothen , sondern es
haben auch deren Eltern , Vormünder
und Hausherren darüber zur Verant.
wortung gezogen zu werden , gewärtig
.zuseyn . Wornach sich ein jeder zu
achten . Signatum Jever den Listen
May l8c »z . Aus der Regierung.

L WerdenjenigenThater anzeigt , wel-
cherdie Baumein der Aller vomDünkagel
nach Upjever verletzt , so daß derselbe über-
fihret « erhenkann , hat nebst Verschwei¬
gung seines Rahmen - ei» Douceur von
Zehen Thaler zu erwarte n^

Sign . Jever am 3 Inn « igoz.
Aus der Regierung,

z ES wird von Kayserl . Regierung
hierdurch einem jeden Unterrhan dieser Herr¬

schaft bey 50 Goltfl Brüche oder anderer
willkührlichen Straft untersaget , von einer
Wilitair Person er ftyDeftrteur oder nicht,
er sey ein hiesiger oder fremder weder Waf¬
fen , Montiniug , Pferde , Wagen oder Ge¬
schirr zu kauffem Signatum Jever den ro
Juny iZo ; . MF der Regierung

4 Wann die Äayserliche Regierung
in Erfahrung gebracht bat , daß einige Per.
söhnen allyier fick mit Wahrsagen oder d - m
sogenannten Wicken abgcb -en ; so wird das
unterm Tten Seprbr . 17^ 2 erlaßene Verbot,
wider dies -S höchststräfliche verabfcheuungS
würdige Unternehmen , wodurch der Rahme
Gottes geschändet und im gemeinen Wese»
vielerley Unordnung und Verwirrung ange-
richtetwird , hiennir erneuert , undallesWahr
sagen , Wicken und Zeichendeutcn , auch al.
les was damit einige Verwandschaft bat , bey
Straft des Hals Eisens und öffentlicher
Auspeitschung verbothen . Sollten auch
Persohneu vom Stande so weit sich verge,
ße « . daß sic in vorkommenden Fallen der¬
gleichen unerlaubter Mittel zur vermeintli¬
cher Erreichung des benöthi

'
gten Zwecks sich

bedienen ; so sollen selbige mit nachdrückli«
chsr Strafe für diese Vergehung nicht nur
angesehen , sondern eS sollen auch ihre Nah.
men zu ihrer öffentlichen Beschämung in da»
Wochenblatt eingerücket werden Es werden
daher der Advorarus Fi sei , der Ekadtrath
und sämtliche Bearme befehliget , sorgfältig
zu vigiliren damit diesesDerboch nicht über¬
treten « erde , und die Contravem '

enten des
der Regierung zur Bestrafung anzuzeigcn.
Womach sich ein jederzu achten hat . Si '

gk.
Jever d ivJunylZo, . Aus Kays .Regierung.

Gorickitl , procl.
r Zu Minß Janse » Bergamuug von

Kr <UKn Kieldungsstück », unt »r andern Aab.



ckeö als Troudouren und Krocaden mit
goldene und silberne Touren . 8old und
Silber einen neuen Klciderschrank und son¬
stige Sachen , iß tenninus auf den Mittwo¬
chen alS den 22 Juny in -deßen Behausung
zu Sk derha usc-n , in Höhet, kircher -Kirchspiel-
an-gesetzet wertem
Gigl- Jever den 20 - May rgvz

Aus dem Landgerichte hieselbff.
r Wann die ' Zimmer und Erdarbeit

auch Eistnarbeit , wegen der Rüstersieler
Hafen Kaje mindestannehmend ' öffentlich
verdungen werden soll , und hierzu , tcrmi-
nus auf den 2; dieses airgesitzet worden ist;
so wird solches hierdurch bekannt gemacht
und können diejenige welche von dieserAr-
deit annehmenwollen , sich gedachten Tages
des Morgens um 9 Uhr aiif .demRüstersiel

' einsindem, - konditisncn vernehmen , abzie-
hen , . und nach denuBesinden den Zuschlag
gewärtigen. Sign. Jever den l ^Jun rZoz^

Aus der Regierung.
3 Wann die Ausdingung der Zimmer

und Erdarbeil auch des Eisens an der Brü¬
cke bey Crildumersiel mindestannehmend
verdungenwerden soll- und hierzn -terminus
auf den 28 dieses , des Bormittags um - ro
Ähr «ngesetzet worden- ist ; so wird solches
hierdurch besannt gemacht und können die¬
jenige , welche diese Arbeit annehmen wol¬
len , sich gedachten . Tages zur bestimtem
Grunde bey der bemeldeten lLrücke einfin¬
den , Conditioncs vernehmen , abziehen , u.
nach Befinden den Zuschlag ge>vartigen>
Wornach rr . Sigt Jever. dcn .l ? Juny r 803 -

Aus der Regierung.
4 Zu Johann Conrad Helmrichs -Ver¬

gantung von .verschiedeneeutberliche -Modi«
lien , ist terminns auf den Freitag , als den
24 Juny in deßen Behausung , zu Sillen,
ßede , angesetzer worden - Wornach rc . Je¬
ver d . 4 May- rfiLA:

Bon Landgerichtstvegent
5 Zu Johann Harms Haschenburgers

annotirten Gühter . Vergantung . von Zin¬
nen, Sinnen , Kupfer , ÄeßrngTische
Stühle , Schranck' e , Betten und Be,ttge
wand,- eine srist;che Schlaguhr , . einen ' Kä
stpsß, Drückelbanck , Milchballie» , Frucht
Weyher , Pferde, Kühe, Wagery. Estden,

Pflüge, verschiedene Kleidungsstücke , und
sonstige Sachen »st trrminus auf den Mit-
wochen als den 29 Zuny in deßrn Behau¬
sung, - zu ' Ö.ldvrs , angrsetzet worden.
Sigl . Jever y- 8 Jnrnr ist ' Z-

Aus oem Sandgericbte hieselbst'
6 Heute «uu'deJo.hcnrn PiebesJans-

sen als -buchhalteuvekWiarderKirchenjura-
auf z Jahre bestellet.

' Jever d: iA Juny
L8oz. Alis Kaiserlichem Confistoti

'ohies.
7 Da verschiedene Personen sicher«

dreistem,ihr Viehlauf dem Kleyburger , so-
genanntem-Kiaptlwege zu treiben , dieses
aber durch aus nicht geduldet werden kann.
So wird ein Jeder hierdurch gewarnitsich
dieses zu enthalten , wiedrigrnfalls das
Viehgeschüttet und die Eigenthümer zu Er¬
stattung der Kosten und des verursachte»
Schaoens angehalten werden sollen.
Jever, aus der Cammer der z Juny I8oz.

8 Es soll die ZimmerUnd Mauer Ar¬
beit auf folgend« Herrsch! . Dorwerckrr win¬
dest annchmend öffentlich verduogeu werden.
Die Liebhaber können sich am 15dieses Vor¬
mittags unty Uhr zu LübbeuhMtsio, um 11
Uhr ju Haphausen und des Nachmittags um
2 Uhr zuMäyhausen ; den >ü dieses des Nach
mittags um i Uhr zu Papenthmr und üch ,
Uhr zu Upfever ; den 22 dieses Vormittags
um 9 Uhr zu Rickelhausen und desNachmit-
kags umz Ühuzu Münchhausen ; den testen
dieses Vormittags um ro Uhr zu klein Ma.
rienhauftn, und deS Nachmittags um i Uhr
zu gros Warieohausen einßndcu, und nach
den Vedingungen annehment Jever aus der
Cammer den io Auny istoz.

y- Zu weyl . Johann Hinrich Reents
Vergantung von Zinnen,. Kupfer, MeßiNg,
Linnen Betten . Tische, Stühle, Schrän¬
ke, MannSkleidungSstücke . einigen Schafen
und sonstigen Sachen ist. lerminus auf Iden
Donnerstag als den 2 z dieses in weyl . Jo¬
hann Hinrich ReentS Behausung zum Sct-
jöstergroden angesetzet worden . Wornach
rc '. Sigl . Jever amAJuny l8oz .>

Aus Kaiser !. Regierung.
io NachAme von Jhro hochgräfli-

chen Exeellence , unstrm lgnädrgsten Sra.
fen und Herrn, dem Locrori Medicinae,
Herrn Johann .CHristMLstdewig.Hattrvlg.



der Aufenthalt in der HerrlichkeitKnl'phaw
sen v erstatte t , und ihm die Erkarrbniß , da¬
selbst alt Arzt und Geburtshelfer zu practi-
ciren erkheileb worden S » wird solches
hicselbst öffentlich bekannt gemacht.

Zugleich wird denen ChirurgsS hiermit
bey fchwererGcld - oder Gefänguißslrafe be¬
fohlen , sich mid innerlichttr - Krankheiten,
welche odn hin zu ihrem Metier nicht gehö¬
ren , nicht abzugeben , noch solche ruriren
zu wollen , unter der beygefüglen Ve >War¬
nung , daß chnen , außer der Bestrafung:
auch von denen gegen dieses Verbot unter»
nvmmrircn innerlichen Euren , keine Vergü
kuug ihrer Mühe und der dazu verwendeten'
Arzenryen geschehen , uudihnen bey Gericht
dazu nicht verhelfen werden solle.

Aniphausrn den atrn Jun . rZoz
Hochgräfliche Canzeley Hieselbst.

Siege » , A. S - Moste -. D . U Mansholt.
L o u c u r s e.

i Zn Ansehung der von dem Cornelius
TobiasHavemann und deßsN Ehefrau Tri-
rtttj « Edens herrürende , durch den Erb-
vergleich ihrer Erken vomyAugl . r800als
dtS Cornelius Tobias Hcrvermann , Jan'
Cornelius Hascmaun Antje Jacobs Cre.
wer des Jaun von Skoten Ehefrau Albert'
Tobias Cramer Rahmens seines minder-
jarigeu Hohnes , und Cornelius Albers
Ctemer , aus des Johann vonSloten Ehe.
frau » Antje Jacobsgeborne Cremer gekom¬
men, 'zwischen deSJohannHinrich Tauten sz
Grasen und Harm ' Rippen Erben 8 Gra¬
sen belogene 8 Grasen der Gvldschmidtse
Hamm genannt ergehe Cpncursus rctrahen.
tium » und istternnnuspraeclustvuS zurAn-
gabebis zum zr July o . J festgesetzetwor
den . Wornach , rc. Ligl . Jever d . 15 Juny
rfloZ. Aus dem Landgerichte Hieselbst.

a In Ansehung des von Johann
Mammen SDnböhm an Uttert Ukfets ver.
kauften , in Wiefelser Kirchspiel belegenen!
Landes , Srürscheep genannt ergehet con^
rursuS rettahentium - und ist teiminus,
pkaeclusivus zur Angabe , bis zum zi Jul-
d . I , festgesetzt ! worden. Wornach . ie

Eigl . Jever den 16 Jiruy igor.
LuS dem Landgerichte Hieselbst»

Pxtvar - Sachen
r Lime Heimen Bremer zuLettwar.

f«n ln - fetter Amte will seinen Platz ^auf dem
Rkufrtedcriquengroden , gros 8e Malten
Stückweise auf 6 Jahre Matz 1804 anfan-

. gend verhcuren Sollte stch ein nebhader
finden , dec den ganzen Plav auf gedachte
Zett zu pachten willens ist , so soll darauf ein
Haus gebauet und demselben mit verheuert
werden . Liebhaber zu einem oder andern,
wollen sich am Mittwochen den 20 in des
Plbcrt Osten Hause auf Friedrickenstehl ein»'
finden, woselbst die Bedingungen auch 8 Ta¬
ge vorher ctiigesehcn werden können- ,2 Es find sogleich 50 guM . Schor.
tenstr Armengelder gegen gehörige Hst-
cherhcit zinslich zu belegen^ Mach meide sich
bei den Armen jurakhen daselbstl

zKulf Jansen Bekers Kinder Vor«
Wunder haben sofort 150 EGold gegenge.
hörige Sicherheitzioslichzu belegen . Man
kann stchbev die Vormünder JacobWilcken
zu groß OMm oder FülfJanftn Remmers
zu Lilshaustn sogleich angeden.

4 Conrad Koopmanns Wittweuod
Erben in Gengwarder Kirchspiel, wollen ihre
Heerdstatte nebst dabep gehörigen 47 Gros¬
sen Landes , auf einige Nay 1804 anfan»
gende Jahre öffentlich Meistbietend ver»
heuren , Liebhaber wolleu sich am Donners¬
tage als den 2z Junik in Sengwarden in
Wessel Kudden Krughause einsmdendie Lon,
ditiooen vernehmen uud nach Selitben he«,
rung treffen.

8l Die Derwittwete Frau Amtmanknn
Garlkchs will am azJuiip des Nachmittags
4- Uhr folgende Land Stücke verheuern , alsu

t Marken am Hsckswege
8 Masten in der oemlichen Gegend 2 Stück
6 Matten am Moorwarffr Tief
6 Watten in » Stücken hinter Jürgens

dreMe belegen .
Heuerlusttge können sich zur besagtenZeit in- Urantz Liutz Kehausung eiyfinden ; Auchsind
die Bedingungen vorher bei dem Bergan,
tUngS - ProtokoWen KunAenbach einzusehn.

6 Dir Mtglieder der Prediger Lest,
geseSschaft halten ihre j ährriche Zusammen.
kUlist am Johannis , WarktSrage Nachmik,
t<igs hev der Frau Mttwe Hammerschmjdt.
Ausden » r d . M . werden also die Hi - Mit.



-licdcrzdrrG ' s- llscbast vom zeitigen Geschäfts
trag r eingcladen . v . H- Lauts.

7 Wir machen dem geehctenPublicum
bekannt , daß wir uns Hieselbst eine kurze Zeit
aufhalcen werden ; wie verfertigen und repa¬
riere, Thermometer , Barometer und Con-
traroulenre auch Brantowein Proben Unser
Logt «. ist im schwarzen Laren bey dH» .
Loschen Gebrüder ßamarca.

8 Joseph Pilici Karometermacher
ßogirt in den Bemcrschlussel bep den Gast-
wtrtb Achlenberg rccommendirt sich allenAeb-
hadern der Barometer und Thermometer
er verfertig « auch alte und zwar so daß sie ja
vorigen Stande gesctz : werden er tzaodellauch
mit Lrankewon und Bierwaagen , die » sehr
genau Verfertiger für bilitge Preise Er er
suche um vielen Zuspruch indem er sich nicht
hange Hieselbst aufhalten will . Jever.

9 Ich kan in inetiier Handlung je
«her je lieber einen Lehrbursche gebrauchen,
wer hiezu Lust und Fähigkeit « hat der meid«
sich . Bübvens . B E . Behrens.

ro Der hiesige SchmldGerd Gehiels
hat unfern V . ucr Harm Gerhard Harms,
indem vorigen Wochenblatts , auf eine Art
aufgefordert , die einem — -
gebührt , dessen Aushalt gänzlich unbe¬
kannt ist , obgleich ihm sowohl , wie dem
ganzen, hiesigen Publicum seine Reise und de«
ken Ziel , selbst vor Antritt derselben, hin¬
länglich bekannt gewesen und er allso nach
einem bskanten Wege fragt ' Da er nun
dennoch den Weg der Blatter zur Anfrage
- ewahlet hat , so sey ihm sv wie jedem der
«s zu wissen wünschen möchte, auf eben dem¬
selben stöege zur Antworterkheilt daß unser
Vetter H G . Harms am rten Nay in der
der Qualität eines Seerekalrs und Behül¬
fen, be» der, unter Direktion des Obristen,
Freyherrn von Zach , bestehenden Grad - md
Lander Messung der neuerworbeneo Königs.
Preusischen Staaten , nach Gotha abgeretftl
ist und der Schmtd Gerd Gehrels sich da¬
hin an ihn wuiden kaua , falls er rechtmäßi¬
ge Anspruch« an ihn hat , uad nick« wie un-
sbr Vetter uns Key seiner Abreise versichert,
bemsclb«« , Heils für verrichtete Arbeit , theils
hur seinem Dohne erthriltea rß jarige « Um
erricht in « «thematischen « ißeoschaften,

««noch schuldig ist — : so wie dieses jedem
zur Anzeige dienet, der ohne mir dem Ver¬
reise« » ( nicht Entwichenen ) darüber ein,
verstanden zu sein der durch uns befriedigt
zu werden , noch Forderungen an denselben
zu haben glaubt ' Accum io Junii 1803
Sei . Johann Janffen Wittwe und Erben.

n Da man sich unterstehet , über di«
meiner Matter zugehörigen 5 Lecker dHrn.
Commißtonsraths Jürgens Dresche belegen,
mehrere Fußpfade sich zu bahnen , als Lar.
auf gehören : so warn « ich den Thäter dies
zu unterlassen . Und wer mlr den Thäter
anzeigt , erhält 4 Louisv ' or zum Douceur

Auditeur von Lützow.
rr Weil . Wicihe FrerichsWittwe will

ihre Landhauslings Stelle bei Tenqshauftr
Mühle , so gegenwärtig von Wjlcke Jan-
ßen bewohnet wird mit dabet gehörigen
Deichs Grunde und gewiße dazu gehörige
zH Matten Groden Land entweder zusam.
men oder auch die zj Matten separat , meist¬
bietend am 25 . dieses Sonnabends Nach
mittags in Johann Giebels Haus bei der
Tenghauser Mühle verheuren , woselbst sich
sich Heuerlustige alsdann einfinden können.

l Dick Za isseir Kinder 'Vormünder,
wollen ihrer Pupillen zuständig « Heerdstäte.
auf den Friedericken Auguste» Groden , gras
64 Matten welches anjctzo von Heike Siam«
ken heuerlkch verabnutz« wird , auf 6 May
180 ; anfangende Jahren verheuern . Lieb¬
habe» wollen sich Sonnabend am -r Julv,
in iAlbert Otten Krughaus , auf Frtedrike»
Sieht einfindea , und nach vorliegenden
Coadiiwncs , welche 8 Tage vorher in Al«
b«rtOlten Krughaus zur Einsicht zu bekom,
men sind , Heurung treffen,

r ; Der Auditeur von Lützow hat so¬
fort zoo -E i" Commißisn zu belegen .-

»4 Sensen und Sichten , bester Sorte
find, wie gewöhnlich , zu bekommen bei 2,
D - Grosse.

r « ttachcicbt von der Seebade-
Anffalt auf der tvstfri

'
essscben Insel

chsordecnev.
Die Würckuug der Seebäder bestätigt

sich noch immer vorzüglich gegen , Nerven,
schwäche »gegen allgemeine Schwäche nach
heftiger, Krankheiten » gegen rcheumatische
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